
landkreis
Synopse zum Abfallwirtschaftskonzept AMMERLAND 

Nr. Datum Organisation Stellungnahme Stellungnahme AWB Landkreis 
Ammerland 

1 20.05.2018 Landesverband Bür­
gerinitiativen Um­
weltschutz e.v., 
BINSE Oldenburg 

1. [ ... ] des Abfallwirtschaftskonzeptes (I hr 
Schreiben 70 Ha vom 15.5.2018) werden 
wir keine Stellungnahme abgeben. 

2. Wir möchten nur den Hinweis geben, dass 
es in der Stadt Oldenburg zumindest zeit­
weise die Möglichkeit gibt, dass ein Trans­
porter den Sperrmülleinsammeltrupp beglei­
tet, der noch gute Holz-Möbelstücke (keine 
Sofas etc.) aufnimmt und weiterverwertet 
im Sinne der Nachhaltigkeit. Vielleicht ist 
das ja auch für den Landkreis Ammerland 
ein Option. 

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis 
genommen. 

2. Die dargestellte Tandem-Lösung hinsicht­
lich einer Sammlung von noch ge­
brauchsfähigEm Möbelstücken im Rah­
men der Sperrmüllabfuhr ist mit einem 
sehr hohen Aufwand verbunden. Wie im 
AWIKO dargestellt, soll zur Förderung 
der Wiederverwendung die Installation 
eines Tausch- und Verschenkmarktes 
geprüft werden. 

2 22.05.2018 Straßenverkehrsamt 
Landkreis Ammer-
land 

1. Aus verkehrsbehördlicher Sicht bestehen 
keine Bedenken gegen das Abfallwirt­
schaftskonzept. 

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis 
genommen. 

3 22.05.2018 Amt für Bauwesen 
und Kreisentwick­
lung Landkreis Am­
merland 

1. [ ... ] und teile mit, dass aus bauaufsichtli­
eher Sicht und auch aus Sicht der Kreis­
entwicklung keine Anregungen und Beden­
ken zur Fortschreibung des Abfallwirt­
sChaffskonzeptes bestehen. 

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge­
nommen. 

4 25.05.2018 Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, 
Landesverband Nie­
dersachsen e.V. 

1. [; .. ] Wir werden uns in diesem Fall nicht 
weiter am Verfahren beteiligen. 

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge­
nommen. · 

5 05.06.2018 Landkreis Leer, Ab.;. 
fallwirtschaftsbetrieb 

1. [ ... ] Seitens des Landkreises Leer bestehen 
diesbezüglich keine Anregungen oder Hin­
weise. [ ... ] 

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis 
genommen. 

6 13.06.2018 Stadt Westerstede 1. [ ... ] Von Seiten der Stadt Westerstede be­
stehen keine Einwände bzw. Ergänzungen. 

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge­
nommen. 
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7 13.06.2018 Amt 61, Landkreis 1. Unter Bezug auf Ihr Beteiligungsschreiben 1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
Westerstede vom 15.05.2018 teile ich mit, dass vom Amt nommen. 

61 keine Bedenken gegen die Fortschrei­
bung bestehen. Anregungen werden nicht 
vorgebracht. 

8 13.06.2018 Landwirtschafts­ 1. [ ... ] Gegen das vorgelegte Abfallwirt­ 1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge­
kammer Nieder­ schaftskonzept des Landkreises Ammer­ nommen. 
sachsen land bestehen aus landwirtschaftlich fach­

licher Sicht grundsätzlich keine Beden­
ken. 

2. Wir weisen hinsichtlich des Einsatzes von 2. Die Hinweise und Anregungen werde zur 
Kompost gemäß Punkt 5.3 des vorliegen- Kenntnis genommen. Der Landkreis 
den Abfallwirtschaftskonzeptes darauf hin, Ammerland schreibt die Leistung der Be-
dass im Falle des Einsatzes in der Land­ handlung und Verwertung von Bio- und 
wirtschaft Kofermentationsgärreste und Grünabfällen gemäß den gelten gesetzli-
Komposte neben der Düngemittelverord­ chen Anforderungen aus. Die angespro­
nung (düngemittelrechtliche Kennzeich­ chenen Nachweispflichten betreffen 'den 
nung) insbesondere den Regelungen der beauftragten Dritten bzw. den jeweiligen 
Bioabfallverordnung (BioAb1V) unterliegen. Abnehmer von Kompost. 

, Der Landwirt bzw. Bewirtschafter der Flä­
che, der die Kofermentationsgärreste oder 
Komposte als Düngemittel abnimmt, muss 
demnach einen Lieferschein nach BioAbN 
erhalten, der diverse Angaben enthält. Wir 
regen außerdem an, dass zur Prüfung einer 
bedarfsgerechten Düngung von ggf. Kom­
post aufnehmenden landwirtschaftlichen 
Betrieben vorab ein Qualifizierter Flächen­
nachweis erstellt wird. 

9 19.06.2018 ' Gemeinde Rastede 1. [ ... ] Nach Prüfungdes Entwurfs kann ich 1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
Ihnen mitteilen, dass die Gemeinde Raste­ nommen. 
de keine Anregungen oder Bedenken vor­
bringt. 
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10 '--­20.06.2018 Gemeinde Edewecht 1. [ .. . ] Zu 4.2.2 Abfallgebühren: Unter dieser 
Ziffer heißt es, dass die veranlagten Behäl- . 
ter jeweils eine Gebührenmarke tragen. 
Hierzu ist anzumerken, dass das zweijährli­
ehe Versenden der Gebührenmarken sowie 
der unterjährige Wechsel der Abfallbehälter 
oder des Abfuhrrhythmus einen erheblichen 
Verwaltungsaufwand nach sich zieht. Beide 
Methoden stehen einer weiteren Digitalisie~ 
rung in diesem Bereich im Wege und soll­
ten überdacht werden. Insbesondere unter 
dem Aspekt einer bürgerfreundlichen, mo­
dernen und digitalen Verwaltung ist es in 
der Praxis nur schwer zu vermitteln, dass 
bspw. bei einer unterjährigen Änderung des 
Abfallbehälters die auf der Tonne geklebte 
Gebührenmarke durch den Bürger sehr 
mühselig entfernt und im Rathaus vorgelegt 
werden muss. Es wird daher angeregt, ein 
Alternativsystem zu entwickeln, bspw. in 
Form eines georeferenzierten Verfahrens 
oder durch einen auf dem Abfallbehälter in­
tegrierten Chip. 

2. Zu 6.2 Einsatz der Gartenabfallsäcke (S. 
47): Aus unserer Erfahrung im täglichen 
Umgang mit den Gebührenzahlern zeigt 
sich, dass diese den Aufwand scheuen, den 
eine zeitweise Nutzung einer Biotonne der­
zeit mit sich bringt. Während die Anmel­
dung mit einem Telefonat noch recht unbü­
rokratisch abgewickelt werden kann, verur­
sacht die Abmeldung aus Sicht des Bürgers 
einen erheblichen Mehraufwand. Um die­
sen wie bereits zu Punkt 4 .. 2.2 dargestellten 
Aufwand zu umgehen, greifen insbesonde­

1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
. men. Der Landkreis Ammerland ist be­
strebt eine bürgernahe und bürgerfreund­
liehe Abfallwirtschaft zu bieten. Dieses 
kann nach derzeitiger Ansicht am besten 
durch eine direkte Einbindung der Ge­
meinden und der Stadt im Landkreis er­
folgen. Das aktuelle System über die Ge­
bührenrnarken wird derzeit als am geeig­
netsten hierfür eingeschätzt. Die Entwick­
lungen in der Digitalisierung der .Abfall­
wirtschaft werden aber kontinuierlich be­
obachtet. Wenn sich hierbei interessante 
und praktikable Lösungen für die spezifi­
sehen Anforderungen des Landkreis 
Ammerland herausbilden sollten, würden 
diese zunächst näher geprüft. Darüber 
hinaus führt das vorgeschlagene Gebüh­
rensystem zu steigenden Gebührensät­
zen. 

2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
men. Der Landkreis Ammerland wird zu­
nächst so verfahren, wie im AWIKO dar­
gestellt und anschließend ggf. weiterge­
hende Maßnahmen prüfen. 
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re viele Bürger der Gemeinde Edewecht auf 
die Beistellsäcke zurück. Diese erscheinen 
eine bequeme und flexibel zu nutzende Al-
ternative zu sein . Um den im Abfallwirt­
schaftskonzept geschilderten Problemen 
mit den Beistellsäcken entgegentreten zu 
können, schlagen wir vor, neben den Bei­
stellsäcken und der zeitweisen Anmeldung 
einer Biotonne eine "Saisonabfalltonne" 
einzuführen. Diese kann in einem bestimm­
ten Zeitraum (z. B. April - Oktober) für zu­
sätzlich anfallenden Biomüll genutzt wer­
den. 

3. Des Weiteren geben wir folgendes zube- . 
denken: In dem Konzept wird nicht zu den 
rechtlichen Vorgaben hinsichtlich des 
Rückwärtsfahrens von Abfallfahrzeugen in . 
Wohnsiedlungsstraßen und den sich hie­
raus ergebenden Schwierigkeiten Stellung 
bezogen. Hier wird seitens der Gemeinde 
Edewechtangeregt, bei der Ausschreibung 
der Abfuhr auf die Größe der Abfuhrfahr­
zeuge entsprechende Vorgaben zu ma­
chen . Kleinere Fahrzeuge sind in der Lage, 
in den doch größtenteils vorhandenen 
Wendemöglichkeiten in den Straßen ver­
hältnismäßig gefahrlos zu wenden . 

3. Die Leistung der haushaltsnahen Abfall­
abfuhr wird vom Landkreis Ammerland 
nach den jeweils gültigen rechtlichen An­
forderungen ausgeschrieben. Die Ver­
kehrssicherungspflicht obliegt jeweils 
dem Leistungsinhaber. Dieser hat hierfür, 
u. a. durch die Erstellung von entspre­
chenden Gefährdungsbeurteilung, Sorge 
zu tragen. Diese Thematik ist zudem 
nicht Gegenstand des AWIKO . . 
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11 

12 

26.06.2018 

28.06.2018 

Landkreis Friesland, 
Fachbereich Umwelt 

Gemeinde Bad Zwi­
schenahn 

1. [ ... ] Die Verbindungen zum Zweckverband 
Abfallwirtschaftszentrum Friesland / Witt­
mund sind richtig und übersichtlich in dem 
Konzept dargestellt. Der Aufbau des Kon­
zeptes und die Darstellung der jeweiligen 
Abfallströme ist im Ganzen schlüssig dar­
gestellt und inhaltlich auf den Punkt ge­
bracht. Seitens des Landkreises Friesland 
bestehen daher keine Bedenken gegen das 
vorgelegte Abfallwirtschaftskonzept. 

1. [ ... ] Die Fortschreibung des Abfallwirt­
schaftskonzeptes wird begrüßt. Anregun­
gen oder Bedenken werden nicht vorgetra­

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge­
nommen. 

1. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge­
nommen. 

I 

I 

' 
I 

gen. 
02.07.2018 Niedersächsisches 

Ministerium für Um­
welt, Energie, Bauen 
und Klimaschutz 

1. 	 [ ... ] Die Abbildung 5 stellt den Aufbau des 
Abfallwirtschaftsbetriebes und der unteren 
Abfallbehörde dar. Es ist festzustellen, dass 
eine ordnungsgemäße organisatorische 
und personelle Trennung bei der Wahr­
nehmung der verschiedenen Aufgaben des 
örE (eigener Wirkungskreis) und der unte­
ren Abfallbehörde (übertragener Wirkungs­
kreis) nicht erfolgt ist. Nach dem Urteil des 
OVG Lüneburg vom 21.03.2013, Az.: 7 LB 
56111, mit dem die Verfügung eines nie­
dersächsischen Landkreises über die Un~ 
tersagung einer gewerblichen Sammlung 
wegen Unzuständigkeit aufgrund Beteili­
gung "in eigener Sache" aufgehoben wurde, 
und nach der Änderung der Zuständigkeits­
regelung in § 42 Abs. 4 NAbfG wurde be­
reits mehrfach durch Erlasse und in der 
Großen Dienstbesprechung darauf hinge­
wiesen , dass für eine neutrale Aufgaben­
wahrnehmung der zuständigen Behörde zu 

i1. Der Hinweiswird zur Kenntnis genom­
men. Behördenintern ist beim Landkreis 

I 

Ammerland für eine organisatorische und 
personelle Trennung der genannten Auf- . 
gabenbereiche gesorgt. Um hier aber 
Unklarheiten zu vermeiden wird das Or- I 

ganigramm entsprechend aus dem 
AWIKO herausgenommen. 
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sorgen ist. Nach ober- und höchstrichterli­
cher Rechtsprechung ist eine neutrale Auf­
gabenwahrnehmung bei Doppelzuständig­
keit einer Behörde nur dann in einer den 
rechtsstaatlichen Anforderungen genügen­
den Weise gesichert, wenn behördenintern 
für eine organisatorische und personelle 
Trennung beider Aufgabenbereiche gesorgt 
ist. Daher weise ich nochmal auf das 
rechtsstaatliche Gebot der neutralen Auf­
gabenwahrnehmung hin und fordere Sie zur 
deutlichen Trennung der beiden Aufgaben­
bereiche (öffentlich-rechtlicher Entsor­
gungsträger und untere Abfallbehörde) auf. 

2. Das Kapitel 2.2.2 ist angesichts des Kon­ . 
zeptzeitraumes 2018-2022 auf den neues­
ten Stand fortzuschreiben. In den sich da­
rauf beziehenden Kapiteln 5.2 und insbe­
sondere 6.4 sind die sich ab 2018 ergeben­
den Änderungen einzubeziehen und zu 
würdigen . Die Anforderungen an die Ent­
sorgung von Elektro-und Elektronikaltgerä­
ten - auch bezogen auf die örE- ergeben 
sich differenziert aus dein LAGA Merkblatt 
31 A Januar 2017 (siehe LAGA Homepage 
https:llwww.laga-online.de/Publ ikationen­
50-Mittei lungen.html) . 

3. Die Empfehlung im Kapitel 6.4 es bei einer 
Sammelstelle zu belassen sollte angesichts 
der Entwicklung der erfassten Elektronik­
schrottmengen It. Abb. 18 überdacht wer­
den. Die Möglichkeit weiterer Sammelstel­
len verspricht einen Beitrag zur Mengen­
steigerung der gestiegenen Sammelquoten 
zu leisten. 

- -­ - - - -

2. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
men und an der entsprechenden Stelle in 
das AWIKO eingefügt. 

3. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
men. Im AWIKO wurde entsprechend 
dargelegt, warum eine Ausweitung der 
stationären Sammlung über die Recyc­
linghöfe nicht machbar ist. Hierauf würde 
auch die Aussicht auf eine höhere Sani­
melmenge keine Auswirkung haben. 

- - - - - -
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4. Unter Kapitel 2.2.4 letzter Absatz ist das 4. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
Wort "Andienungspflicht" durch "Überlas­ men und an der entsprechenden Stelle 
sungspflicht" zu ersetzen. Der Begriff der im AWIKO geändert. 
Andienung wird gern. § ·16 NAbfG nur im 
Zusammenhang mit der Beseitigung von 
Sonderabfällen, die der NGS anzudienen 
sind, verwendet. 

5. Unter Kapitel 5.3 ist das Wort "angedient" .5. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
durch "überlassen" zu ersetzen. men und an der entsprechenden Stelle 

im AWIKO geändert. 

6. Unter Kapitel 6.6 ist das Wort "anzudienen" 6. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
durch "zu überlassen" zu ersetzen. men und an der entsprechenden Stelle 

im AWIKO geändert . 
7. Unter Kapitel 6.7. letzter Absatz sind die .7. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-

Wörter "wesentlichen Serviceverbesserun­ men und an der entsprechenden Stelle 
gen" der Grammatik betreffend anzupas- im AWIKO geändert. 
sen. 

8. In Kapitel 8 sind Angaben zu den beauftrag­ 8. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
ten Dritten (Abfallart, die jeweiligen Unter­ men und an der entsprechenden Stelle in 
nehmen und die diesbezüglichen Vertrags- das AWIKO eingefügt. 
laufzeiten und Ausschreibungszyklen) zu 
ergänzen, da im Konzept ausgeführt wird, 
dass der Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis 
Ammerland im Wesentlichen administrativ 
tätig ist und zur Wahrnehmung seiner Auf­
gaben mit beauftragten Dritten zusammen­
arbeitet. Zu dieser Zusammenarbeit werden 
allerdings keine Fakten genannt. 
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9. Zudem möchte ich auf die Anzeigepflichten 
des § 25 Abs. 1 ElektroG hinweisen. Soweit 
noch nicht geschehen, bitte ich Sie, dass 
insbesondere die dargestellten Sammel­
und ÜbergabesteIlen. dem UBA als zustän­
diger Behörde gemäß § 36 ElektroG ange­
zeigt werden. 

9. Der Hinweis wird zur Kenntnis genom­
men. Die Zuständigkeit liegt allerdings bei 
der Stiftung ear, nicht beim UBA. Eine 

. entsprechende Anzeige wurde bereits in 
2017 vorgenommen. 


